
Jahrestagung der Aktion Jugendschutz

Mitgliedsverbände der ajs

n Arbeiterwohlfahrt Baden-Württemberg
n Beamtenbund Baden-Württemberg
n Deutscher Kinderschutzbund Landesverband Baden-Württemberg
n Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband, 
n Landesverband Baden-Württemberg
n Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Baden-Württemberg
n Diözese Rottenburg-Stuttgart
n Erzdiözese Freiburg
n Evangelische Landeskirche in Baden
n Evangelische Landeskirche in Württemberg
n Gemeindetag Baden-Württemberg
n Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, 
n Landesverband Baden-Württemberg
n Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg
n Landeselternbeirat Baden-Württemberg
n Landesjugendring Baden-Württemberg
n Landessportverband Baden-Württemberg
n Landkreistag Baden-Württemberg
n Schullandheimverband Baden-Württemberg
n Städtetag Baden-Württemberg
n VPK-Landesverband privater Träger der freien Kinder-,  

 Jugend- und Sozialhilfe Baden-Württemberg

Besuchen Sie uns im Internet

www.ajs-bw.de

Unterstützt durch das Ministerium für Soziales  

und Integration Baden-Württemberg.
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Kinder und Jugendliche zu einem  
respektvollen miteinander befähigen
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AKTION JUGENDSCHUTZ

Landesarbeitsstelle Baden-Württemberg · Jahnstr. 12 · 70597 Stuttgart 
Tel. (0711) 2 37 37-0 · Fax (0711) 2 37 37-30 · info@ajs-bw.de

PäDAGOGIK 
wIrKT!

Pädagogische Fachkräfte stehen vor großen Herausforderungen: Soziale 
Ungleichheit und Armutsrisiken haben sich nicht verringert, die Integra-
tion geflüchteter Menschen ist eine große Aufgabe, kulturelle Öffnung und 
der Anspruch auf Gleichwertigkeit verschiedener Lebensformen stellen 
lang gehegte Selbstverständlichkeiten in Frage. Die Polarisierung in der 
Gesellschaft steigt und radikale Gruppierungen versprechen einfache 
Lösungen für komplexe Situationen. 

Wie kann es angesichts umfassender gesellschaftlicher Veränderungen 
gelingen, Heranwachsende zu einem respektvollen Miteinander zu befä-
higen? Diese Frage stellt sich für die Fachkräfte in allen pädagogischen 
Handlungsfeldern. Sie stellt sich insbesondere dann, wenn es um Kinder 
und Jugendliche aus sozioökonomisch benachteiligten Familien, Kinder 
und Jugendliche mit Gewalterfahrungen oder Geflüchtete geht. Diese 
Heranwachsenden erleben großen Mangel an Respekt, Wertschät-
zung, Ansehen und sozialer Einbettung. Sie gezielt zu fördern und ihre 
Möglichkeiten der Teilhabe zu erweitern, ist maßgeblich für die Zukunft 
unserer Demokratie. 

Für die Wirksamkeit pädagogischer Angebote gilt das Gelingen einer pro-
fessionellen Beziehungsgestaltung als entscheidend. Doch ein respekt-
voller Umgang kann gerade von Heranwachsenden, die bisher Mangel 
an Wertschätzung und sozialer Einbettung erfahren haben, nur langsam 
erlernt werden. Die Entwicklung emotional korrektiver Beziehungen ge-
schieht nicht linear. Somit ist pädagogisches Handeln ein Feld, in dem 
oft „gegen den Strom“, den Mainstream der Ökonomisierung, Effizienz 
und Konkurrenz, gearbeitet wird. 

Wie wirksam pädagogisches Handeln ist, welche Ressourcen und  
Rahmenbedingungen notwendig sind, möchten wir im Rahmen unserer 
Jahrestagung mit Fachleuten aus Lehre und Praxis diskutieren. 

Die Geschäftsstelle und das Präsidium der Aktion Jugendschutz laden 
herzlich ein!
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Staatstheater

Rathaus

Stiftskirche

Markthalle

Rotebühlplatz
Stadtmitte

Büchsenstr.
Gymnasiumstr.

Veranstaltungsort

Hospitalhof Stuttgart · evangelisches Bildungszentrum
Büchsenstraße 33 · 70174 Stuttgart
www.hospitalhof.de/service/anfahrt/

Weitere Programme können unter Telefon (0711) 2 37 37-0 
oder unter info@ajs-bw.de angefordert werden.

Bitte melden Sie sich bis zum 25. Juni 2018 schriftlich an, 
per Anmeldekarte, Fax, E-Mail oder mit dem Online-Formular.

Tagungsgebühr: 50,00 Euro inkl. Tagungsgetränke und vegetarischem 
Mittagessen. Für Teilnehmer/-innen ohne Erwerbseinkommen: 25,00 Euro.
Die Teilnahmegebühr ist bar am Tagungsbüro zu entrichten.

Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.

Am Tagungsbüro erhalten Sie Ihre Tagungsmappe, eine Teilnahmebestäti-
gung, die Bestätigung des ausgewählten Forums bzw. einer Alternative und 
einen Raumplan. 

Zur Jahrestagung 2018
melde ich mich verbindlich an.

Bitte melden Sie sich für ein Forum Ihrer Wahl an. 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge 
ihres Eingangs berücksichtigt. 

Für den Fall, dass die von Ihnen gewünschte Veranstaltung 
bereits belegt ist, kreuzen Sie bitte (in Klammern) noch 
Ihre Wunsch-Alternative an.

Die Tagungsgebühr in Höhe von 50,00 Euro (25,00 Euro) 
ist bar am Tagungsbüro zu entrichten.

Datum                                   Unterschrift

F o r e n   |     bitte ankreuzen

4. Juli 2018
Hospitalhof Stuttgart

F o r e n           14:00 bis 16:00 Uhr

Forum

Forum

Forum

Forum

Forum

n ein Anker mit Freiheit!  
Pädagogische Angebote für Systemsprenger 
Rainer Gregor,  
Bereichsleitung Linzgau Kinder- und Jugendhilfe e.V., 
Stationäre Hilfen Bodenseekreis

n Communities That Care (CTC) – die ganze Kommune  
für wirksame Prävention mobilisieren. 
Frederick Groeger-Roth, Dipl.-Soziologe,  
Arbeitsbereichsleiter „Kommunale Prävention“  
des Landespräventionsrates Niedersachsen

n love needs respect! Prävention von gewalt  
in Teenager-Beziehungen  
Angebot für geflüchtete junge Menschen  
Petra Sartingen und Lara Gebhardt,  
TIMA e.V., Fachstelle mädchenstärkende  
Gewaltprävention, Tübingen  
Timo Gögel,  
Pfunzkerle e.V., Fachstelle Jungen- und  
Männerarbeit, Tübingen

n mit KISSeS gegen PAKos:  
Wie die pädagogische Praxis mit pauschalisierenden 
Ablehnungshaltungen umgehen kann 
Sonja Großhans,  
Fachstelle DeRex – Demokratieförderung und  
Rechtsextremismusprävention, Kreisjugendamt  
Rems-Murr-Kreis, Kinder- und Jugendförderung 

n Prävention bei extremistischen Ansprachen  
und Hate Speech  
Aktive Medienarbeit und narrativer Austausch  
Nicole Rauch, Medienpädagogische Referentin am  
JFF – Institut für Medienpädagogik, München 
Fabian Wörz, Medienpädagogischer Referent am  
JFF – Institut für Medienpädagogik, München 
Dr. Harald Weilnböck,  
cultures interactive e.V. – Verein zur interkulturellen 
Bildung und Gewaltprävention, Berlin

1

1
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4

5 2 3 4 5

P r o g r A m m H I n W e I S e       Anreise Anmeldung

 9:15 Uhr Öffnung des Tagungsbüros

 10:00 Uhr Eröffnung 
Marion v. Wartenberg 
Vorsitzende der Aktion Jugendschutz  

  Ministerialdirigentin 
Christine Jacobi 
Ministerium für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg

 10:30 Uhr Hauptvortrag 
gesellschaftliche diversität oder kollektive  
Identität – der Kampf um deutungsmacht und  
seine Bedeutung für pädagogisches Handeln 
Johanna Bröse  
Sozialwissenschaftlerin am Institut für  
Erziehungswissenschaft der Universität Tübingen

 11:30 Uhr Pause

 12:00 Uhr   Hauptvortrag 
Beziehung wirkt! Professionelle Beziehungs-
arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe 
Marc Rothballer 
Soziale Arbeit B. A., European Studies M. A., 
Stabsstelle in der Geschäftsstelle München  
der Diakonie – Jugendhilfe Oberbayern

 13:00 Uhr Mittagspause

 14:00 Uhr   F o r e n 

 16:00 Uhr Ende der Veranstaltung
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gesellschaftliche diversität oder kollektive  
Identität – der Kampf um deutungsmacht und  
seine Bedeutung für pädagogisches Handeln 
Johanna Bröse  
Sozialwissenschaftlerin am Institut für  
Erziehungswissenschaft der Universität Tübingen

 11:30 Uhr Pause

 12:00 Uhr   Hauptvortrag 
Beziehung wirkt! Professionelle Beziehungs-
arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe 
Marc Rothballer 
Soziale Arbeit B. A., European Studies M. A., 
Stabsstelle in der Geschäftsstelle München  
der Diakonie – Jugendhilfe Oberbayern

 13:00 Uhr Mittagspause

 14:00 Uhr   F o r e n 

 16:00 Uhr Ende der Veranstaltung
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Veranstaltungsort

Hospitalhof Stuttgart · evangelisches Bildungszentrum
Büchsenstraße 33 · 70174 Stuttgart
www.hospitalhof.de/service/anfahrt/

Weitere Programme können unter Telefon (0711) 2 37 37-0 
oder unter info@ajs-bw.de angefordert werden.

Bitte melden Sie sich bis zum 25. Juni 2018 schriftlich an, 
per Anmeldekarte, Fax, E-Mail oder mit dem Online-Formular.

Tagungsgebühr: 50,00 Euro inkl. Tagungsgetränke und vegetarischem 
Mittagessen. Für Teilnehmer/-innen ohne Erwerbseinkommen: 25,00 Euro.
Die Teilnahmegebühr ist bar am Tagungsbüro zu entrichten.

Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt.

Am Tagungsbüro erhalten Sie Ihre Tagungsmappe, eine Teilnahmebestäti-
gung, die Bestätigung des ausgewählten Forums bzw. einer Alternative und 
einen Raumplan. 

Zur Jahrestagung 2018
melde ich mich verbindlich an.

Bitte melden Sie sich für ein Forum Ihrer Wahl an. 
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge 
ihres Eingangs berücksichtigt. 

Für den Fall, dass die von Ihnen gewünschte Veranstaltung 
bereits belegt ist, kreuzen Sie bitte (in Klammern) noch 
Ihre Wunsch-Alternative an.

Die Tagungsgebühr in Höhe von 50,00 Euro (25,00 Euro) 
ist bar am Tagungsbüro zu entrichten.

Datum                                   Unterschrift

F o r e n   |     bitte ankreuzen

4. Juli 2018
Hospitalhof Stuttgart

F o r e n           14:00 bis 16:00 Uhr

Forum

Forum

Forum

Forum

Forum

n ein Anker mit Freiheit!  
Pädagogische Angebote für Systemsprenger 
Rainer Gregor,  
Bereichsleitung Linzgau Kinder- und Jugendhilfe e.V., 
Stationäre Hilfen Bodenseekreis

n Communities That Care (CTC) – die ganze Kommune  
für wirksame Prävention mobilisieren. 
Frederick Groeger-Roth, Dipl.-Soziologe,  
Arbeitsbereichsleiter „Kommunale Prävention“  
des Landespräventionsrates Niedersachsen

n love needs respect! Prävention von gewalt  
in Teenager-Beziehungen  
Angebot für geflüchtete junge Menschen  
Petra Sartingen und Lara Gebhardt,  
TIMA e.V., Fachstelle mädchenstärkende  
Gewaltprävention, Tübingen  
Timo Gögel,  
Pfunzkerle e.V., Fachstelle Jungen- und  
Männerarbeit, Tübingen

n mit KISSeS gegen PAKos:  
Wie die pädagogische Praxis mit pauschalisierenden 
Ablehnungshaltungen umgehen kann 
Sonja Großhans,  
Fachstelle DeRex – Demokratieförderung und  
Rechtsextremismusprävention, Kreisjugendamt  
Rems-Murr-Kreis, Kinder- und Jugendförderung 

n Prävention bei extremistischen Ansprachen  
und Hate Speech  
Aktive Medienarbeit und narrativer Austausch  
Nicole Rauch, Medienpädagogische Referentin am  
JFF – Institut für Medienpädagogik, München 
Fabian Wörz, Medienpädagogischer Referent am  
JFF – Institut für Medienpädagogik, München 
Dr. Harald Weilnböck,  
cultures interactive e.V. – Verein zur interkulturellen 
Bildung und Gewaltprävention, Berlin
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Jahrestagung der Aktion Jugendschutz

Mitgliedsverbände der ajs

n Arbeiterwohlfahrt Baden-Württemberg
n Beamtenbund Baden-Württemberg
n Deutscher Kinderschutzbund Landesverband Baden-Württemberg
n Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband, 
n Landesverband Baden-Württemberg
n Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Baden-Württemberg
n Diözese Rottenburg-Stuttgart
n Erzdiözese Freiburg
n Evangelische Landeskirche in Baden
n Evangelische Landeskirche in Württemberg
n Gemeindetag Baden-Württemberg
n Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft, 
n Landesverband Baden-Württemberg
n Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg
n Landeselternbeirat Baden-Württemberg
n Landesjugendring Baden-Württemberg
n Landessportverband Baden-Württemberg
n Landkreistag Baden-Württemberg
n Schullandheimverband Baden-Württemberg
n Städtetag Baden-Württemberg
n VPK-Landesverband privater Träger der freien Kinder-,  

 Jugend- und Sozialhilfe Baden-Württemberg

Besuchen Sie uns im Internet

www.ajs-bw.de

Unterstützt durch das Ministerium für Soziales  

und Integration Baden-Württemberg.
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AKTION JUGENDSCHUTZ

Landesarbeitsstelle
Baden-Württemberg

Kinder und Jugendliche zu einem  
respektvollen miteinander befähigen
4. Juli 2018  |  Hospitalhof Stuttgart

AKTION JUGENDSCHUTZ

Landesarbeitsstelle Baden-Württemberg · Jahnstr. 12 · 70597 Stuttgart 
Tel. (0711) 2 37 37-0 · Fax (0711) 2 37 37-30 · info@ajs-bw.de

PäDAGOGIK 
wIrKT!

Pädagogische Fachkräfte stehen vor großen Herausforderungen: Soziale 
Ungleichheit und Armutsrisiken haben sich nicht verringert, die Integra-
tion geflüchteter Menschen ist eine große Aufgabe, kulturelle Öffnung und 
der Anspruch auf Gleichwertigkeit verschiedener Lebensformen stellen 
lang gehegte Selbstverständlichkeiten in Frage. Die Polarisierung in der 
Gesellschaft steigt und radikale Gruppierungen versprechen einfache 
Lösungen für komplexe Situationen. 

Wie kann es angesichts umfassender gesellschaftlicher Veränderungen 
gelingen, Heranwachsende zu einem respektvollen Miteinander zu befä-
higen? Diese Frage stellt sich für die Fachkräfte in allen pädagogischen 
Handlungsfeldern. Sie stellt sich insbesondere dann, wenn es um Kinder 
und Jugendliche aus sozioökonomisch benachteiligten Familien, Kinder 
und Jugendliche mit Gewalterfahrungen oder Geflüchtete geht. Diese 
Heranwachsenden erleben großen Mangel an Respekt, Wertschät-
zung, Ansehen und sozialer Einbettung. Sie gezielt zu fördern und ihre 
Möglichkeiten der Teilhabe zu erweitern, ist maßgeblich für die Zukunft 
unserer Demokratie. 

Für die Wirksamkeit pädagogischer Angebote gilt das Gelingen einer pro-
fessionellen Beziehungsgestaltung als entscheidend. Doch ein respekt-
voller Umgang kann gerade von Heranwachsenden, die bisher Mangel 
an Wertschätzung und sozialer Einbettung erfahren haben, nur langsam 
erlernt werden. Die Entwicklung emotional korrektiver Beziehungen ge-
schieht nicht linear. Somit ist pädagogisches Handeln ein Feld, in dem 
oft „gegen den Strom“, den Mainstream der Ökonomisierung, Effizienz 
und Konkurrenz, gearbeitet wird. 

Wie wirksam pädagogisches Handeln ist, welche Ressourcen und  
Rahmenbedingungen notwendig sind, möchten wir im Rahmen unserer 
Jahrestagung mit Fachleuten aus Lehre und Praxis diskutieren. 

Die Geschäftsstelle und das Präsidium der Aktion Jugendschutz laden 
herzlich ein!

PäDAGOGIK 
wIrKT!

Kinder und Jugendliche zu einem  
respektvollen miteinander befähigen
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